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ILE = Integrierte Ländliche Entwicklung

• Instrument der Verwaltung für Ländliche Entwicklung in Bayern, 

hier: Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken in Ansbach

• Ergänzung zu klassischen Instrumenten unserer Verwaltung:

- Flurneuordnung

- Dorferneuerung

• Angebot an Gemeinden im ländlichen Raum zur Förderung der 

interkommunalen Zusammenarbeit:

⇒ Herausforderungen und Probleme des ländlichen Raums 

gemeinschaftlich und über Gemeindegrenzen hinweg bearbeiten

Integrierte Ländliche Entwicklung
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ILEK = Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept 

Gemeinsames Konzept mehrerer Gemeinden zur Weiterentwicklung ihrer 

Region als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturraum:

⇒ Gemeindeübergreifende Projekte durchführen

⇒ Einsparpotenziale erschließen

gesamtheitliche Betrachtung unter Beachtung gegenseitiger 

Vernetzungen:

• Interessengruppen, Institutionen

• Themenbereiche, Handlungsfelder

für den ländlichen Raum

als Prozess

Integrierte Ländliche Entwicklung

Integriert:

Ländlich:

Entwicklung:
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Regionales Netzwerk

strategisch

Infrastruktur

Tourismus

Landwirtschaft

Wohnen

Landschaftspflege

Marketing

Soziok. Anliegen

Ökonomie- Energie

operativ

Integrierte Ländliche Entwicklung

Handwerk, Gewerbe

Innenentwicklung

Markt B

Stadt A

Gemeinde D

Gemeinde C

Aufarbeitung von Handlungsfeldern, Zukunftskonzept 
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Integrierte Ländliche Entwicklung

Wesentliche Merkmale eines ILEK

• Angebot an die Gemeinden zur Erarbeitung problem- und 

projektbezogener interkommunaler Entwicklungsstrategien

• konsequenter Bezug auf gemeindliche Handlungsfelder

• hohe Umsetzungsorientierung

• Bündelung von Förderinstrumenten 
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Integrierte Ländliche Entwicklung

Förderung von ILE-Konzepten

• Förderung der ILEK-Erarbeitung

� bis zu 75 % (max. 70 T€ Zuschuss für Erstellung, 

max. 35 T€ Zuschuss für Fortschreibung);

z.B. für das ILEK Altmühlland A6:    75 % von 69 T€ = 51 T€

• Förderung der ILEK-Umsetzung

� bis zu 75 %, max. 90 T€/Jahr für Umsetzungsbegleitung 

(max. 7 Jahre) � „Kümmerer“, „Geschäftsführer“ 

(lt. ILEK Altmühlland A6 von 2017:   „max. 35 T€/Jahr“)

(z.Zt. in Mittelfranken:  ca. 45 T€/Jahr)

� bis zu 75 %  Prozessförderung = Konzeptentwicklung,

z.B. für Demografie, erneuerbare Energien, 

Innenentwicklung, Kernwegenetz

z.B. für das Kernwegekonzept Altmühlland A6: 75 % von 45 T€ = 34 T€

• Zuwendungsempfänger: Städte/Märkte/Gemeinden
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Integrierte Ländliche Entwicklung

Umsetzung von ILE - Maßnahmen

Maßnahmenumsetzung kann erfolgen durch

• Städte / Märkte / Gemeinden
in eigener Zuständigkeit

• Amt für Ländliche Entwicklung 

Dorferneuerung / Flurneuordnung
Vereinfachtes Verfahren / Einfache Dorferneuerung 
Umsetzung des ELER-Programms

• Dritte

z.B. Regierung von Mittelfranken (Städtebauförderung, …), 

Landwirtschafts- / Wasserwirtschafts- / Straßenbauverwaltung
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Integrierte Ländliche Entwicklung

Zusammenarbeit mit Lokalen Aktionsgruppen (LAG)

Lokale Entwicklungsstrategie (LES) und
Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) 

• LES – Leader (Lokale Aktionsgruppe – LAG)

Zusammenarbeit verschiedener Akteure und Gruppen 

(Organisationen, Gemeinden, WiSo-Partner, Behörden)

• ILE(K) stellt die interkommunale Zusammenarbeit in den Mittelpunkt

Zusammenarbeit der Gemeinden: Entscheidungen durch 

Bürgermeister/Gemeindeparlamente in gemeinsamen Handlungsfeldern
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Integrierte Ländliche Entwicklung

wichtige Leitlinie:

„Eine Region – eine Strategie“

Lokale Entwicklungsstrategie (LES) und

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK)

dürfen sich nicht widersprechen.

=> vgl. Stellungnahme der LAG Region Hesselberg vom 11.10.2017  

zum ILEK Altmühlland A6:

„Die Ziele der ILE Altmühlland A6 ergänzen und vertiefen die 

Ziele der LES Region Hesselberg.“
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ILE(K) Altmühlland A6 
(Details siehe TOP 3):

• Konzepterstellung Nov. 2015 – Nov. 2017

• Stärken- / Schwäche- Analyse unter Beteiligung der Bevölkerung

⇒ Entwicklungsziele

⇒ Maßnahmenkatalog

⇒ Prioritätenfestlegung

• vgl. ILEK- Vorstellung am 29.11.2017:

4 Handlungsfelder

63 Maßnahmen

davon 15 Leitprojekte

davon 5 Startprojekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
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Leit- / Start- Projekte in Bearbeitung

• Kernwegekonzept: vgl. TOP 4

• interkommunales Gewerbegebiet: vgl. TOP 5

⇒ Rechtsform für Zusammenarbeit: vgl. TOP 3

• Innenentwicklung / Leerstandsmanagement:

Projekt der Entwicklungsgesellschaft Region Hesselberg

• Einheitliche Radwegebeschilderung im romantischen Franken: 

Projekt der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Region Hesselberg 

zusammen mit der LAG Region an der Romantischen Straße

Integrierte Ländliche Entwicklung
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Neue Verfahren der Dorferneuerung (DE) und 
Flurneuordnung (FNO) im ILE-Gebiet

• DE Großlellenfeld 2 (Arberg) angeordnet 10.07.2018

• DE Neuses 3 (Burgoberbach) in der Vorbereitungsphase

• DE Weinberg 2 (Aurach) in Vormerkliste aufgenommen

• Einfache DE Dombühl 2 angeordnet 26.03.2018

• Einfache DE Altmühlland A6 

(Förderung von Kleinstunternehmen zur Grundversorgung)

• FNO Burk 4 beantragt

Integrierte Ländliche Entwicklung


